
Jahresbericht des Obmannes für Statistik im Landesverband der 

Kaninchenzüchter von Sachsen-Anhalt für das Jahr 2024 

 

Sehr geehrte Zuchtfreunde, 

ich möchte mich bei Euch für die statistische Zuarbeit der Mitgliedererfassung und der TGRDEU recht 

herzlich bedanken. Mit ein paar Erinnerungsanrufen konnten wir diese wichtigen Erhebungen in 

unserem Landesverband fristgerecht abschließen.    

Unser LV hat zurzeit 1 531 Gesamtmitglieder, die in 167 Vereinen und 16 Kreisverbänden organisiert 

sind. Zu Beginn des Jahres 2024 waren es noch 1 593 Züchter in 170 Vereinen. Nach den heute 

vorliegenden Zahlen müssen wir also wieder von einem Mitgliederrückgang von genau 62 

Zuchtfreunden berichten. Insgesamt 3 Vereine weniger sind in unserem LV gemeldet.   

Besorgniserregend ist die Mitgliedersituation in vielen Vereinen unseres Landesverbandes.  

Zur Datenerhebung unseres Landesverbandes „Tiergenetische Ressourcen in Deutschland“ 

(TGRDEU).   

Hier ist ein Rückgang bei den gemeldeten Zuchten und bei den jeweils eingesetzten Zuchttieren zu 

verzeichnen. 2024 wurden insgesamt 20 474 Tiere aufgezogen. 2023 waren es noch 21 122 

Jungtiere. Die durchschnittliche Anzahl der aufgezogenen Jungtiere je Zucht, ist gegenüber dem 

Vorjahr von 16,99 auf 17,94 leicht angestiegen. 

Auch dieser kontinuierliche Abwärtstrend ist besorgniserregend. Hierfür ist der hohe Altersdurchschnitt 

der Züchter in vielen Vereinen sicherlich das Hauptproblem. Außerdem werden in der heutigen Zeit 

auch aus Kostengründen einfach weniger Tiere gehalten und aufgezogen. Die Voraussetzungen und 

Bestimmungen für eine erfolgreiche Rassekaninchenzucht sind in den letzten Jahren nicht einfacher 

geworden und ein ganzer Verband muss sich immer häufiger gegen Anfeindungen von sogenannten 

Tierschützern wehren. Auch das macht mürbe.      

Nach all den Jahren der statistischen Zuarbeit sollte es bei der Qualität der Meldungen eigentlich 

keine Probleme mehr geben. Einige Vereine haben bei der Zuarbeit der TGRDEU-Statistik immer 

noch nicht verstanden, dass bei der „Anzahl der Zuchten“ nicht die Würfe gemeint sind, sondern wie 

viele Zuchtfreunde im Verein diese Rasse bzw. Farbenschlag züchten. Wie oft habe ich an dieser 

Stelle auch darum gebeten, dass nur die überarbeiteten originalen Mitgliederaufstellungen 

zurückgeschickt werden sollen. Eigene Mitgliederverzeichnisse oder auch ähnliche 

Zusammenstellungen sind für die Aktualisierung sehr aufwendig, weil nicht sofort ersichtlich ist, was 

sich verändert hat und jeder einzelne Datensatz abgeglichen werden muss. Eigentlich müssten das 

auch die Kreisvorstände merken und somit Einfluss auf die Vereine nehmen. Dass sich hier etwas 

zum Positiven verändert, habe ich aber mittlerweile fast aufgegeben. Für mich ein Zeichen, dass diese 

Jahresberichte gar nicht gelesen werden.   

Wichtig ist, dass durch die Kreisverbände auch zeitgleich eine neue Aufstellung der besetzten 

Funktionen im Kreisverband und der Vereinsvorsitzenden beigefügt wird. Diese Angaben sind jedes 

Jahr für unsere Infobroschüre des Landesverbandes sehr wichtig. Maik Hennings hat extra neue 

Meldeformulare an die Kreisverbände herausgeschickt. Dadurch haben die meisten KV ihre Angaben 

aktualisiert, was sich positiv auf die Veröffentlichungen im Internet und in der Infobroschüre auswirken 

dürfte.  

Die TGRDEU-Meldungen der Vereine sind nach Eingabe im System weiterhin zur Archivierung an 

Willy Stolze zu schicken. 

Auf eine gute Zusammenarbeit auch für das Jahr 2025 Euer Zuchtfreund 

Holger Kaiser 


